
POLICY ZU 
UMWELT 
UND KLIMA

  
 WWW.DURR-GROUP.COM



UMWELT- UND KLIMASCHUTZ IM 
DÜRR-KONZERN

Nachhaltigkeit ist in unserer Konzernstrategie fest verankert. 
Wir haben den Anspruch, unsere Verantwortung für Umwelt und 
Gesellschaft in unserem unternehmerischen Handeln wahrzu­
nehmen, um nachfolgenden Generationen eine lebenswerte Zu­
kunft zu ermöglichen.

Der Schutz von Umwelt und Klima ist für den Erhalt unserer 
Lebens grundlagen zentral. Wir streben eine kontinuierliche 
Verbesserung unserer Umwelt­ und Klimabilanz an und richten 
unsere Prozesse, Produkte und Dienstleistungen entsprechend 
aus. Unser Ziel ist es, negative Auswirkungen auf Umwelt und 
Klima zu vermeiden und den Ausstoß von Treibhausgasen zu sen­
ken – an unseren eigenen Standorten, in der Lieferkette und bei 
unseren Kunden. Damit leisten wir einen Beitrag zur Umsetzung 
des Pariser Klimaabkommens und zur Erreichung der UN­Ziele 
für nachhaltige Entwicklung.

Die vorliegende Policy zu Umwelt und Klima beschreibt unser 
Verständnis von ökologisch nachhaltigem Wirtschaften. Sie 
dient als Grundlage für unser Handeln und ist weltweit für alle 
Konzern gesellschaften gültig.

KLIMASTRATEGIE UND REDUZIERUNG VON TREIBHAUSGAS-
EMISSIONEN

Mit unserer Klimastrategie haben wir uns verpflichtet, zum Errei­
chen des 1,5 °C­Ziels des Pariser Klimaabkommens beizutragen. 
Dazu haben wir uns ambitionierte, wissenschaftlich fundierte 
und von der Science Based Targets­Initiative (SBTi) validierte Zie­
le bis zum Jahr 2030 gesetzt: 

• 70% weniger Treibhausgasemissionen an unseren Stand­
orten (Scope 1 und 2) im Vergleich zum Basisjahr 2019 

• 15% weniger Treibhausgasemissionen in unserer vor­ und 
nachgelagerten Wertschöpfungskette (Scope 3) im Vergleich 
zum Basisjahr 2019

ENERGIEEFFIZIENZ UND AUSBAU ERNEUERBARER 
ENERGIEN

Wir gehen mit Energie sparsam um. Wir sind bestrebt, alle Stufen 
unserer Wertschöpfung möglichst energieeffizient zu gestalten. 
Zertifizierte Umwelt­ und Energiemanagementsysteme nach ISO 
14001 bzw. ISO 50001 unterstützen uns dabei, die Umweltbelas­
tungen an unseren Produktionsstandorten und Treibhausgas­
emissionen zu reduzieren. Zahlreiche Standorte führen Energie­
audits durch.

Unser Ziel ist es, die Energieeffizienz an unseren Standorten um 
jährlich 1 bis 2 % zu steigern (im Vergleich zum Basisjahr 2019). 

Dies wollen wir vor allem durch Investitionen in klimafreund liche 
Technologien und energieeffiziente Gebäude, die Umstellung auf 
Strom aus erneuerbaren Energiequellen sowie durch Eigener­
zeugung regenerativer Energien erreichen.

Es ist Teil unseres Geschäftsmodells, energie­ und ressourcen­
effiziente Technologien zu entwickeln und für verschiedene 
Branchen bereitzustellen. Mit unseren Produkt­ und Prozess­
innovationen steigern wir kontinuierlich die Energie­ und 
Ressourceneffizienz unserer Maschinen und Anlagen in der 
Nutzungs phase. Damit unterstützen wir unsere Kunden dabei, 
den Ausstoß von Treibhausgasen zu senken und ihre Klimaziele 
zu erreichen.

VERANTWORTUNG UND  
ORGANISATION

Das Sustainability Council ist das zentrale Entscheidungs­
gremium für Nachhaltigkeitsthemen im Dürr­Konzern. Seine 
Mitglieder verabschieden Strategien und Ziele im Bereich Nach­
haltigkeit, verfolgen die Fortschritte und unterstützen bei der Um­
setzung. Der Vorstandsvorsitzende der Dürr AG hat den Vorsitz 
im Sustainability Council und die Gesamtverantwortung für den 
Bereich Corporate Sustainability inne. Das Sustainability Council 
tritt in der Regel zweimal jährlich zusammen. Der Aufsichtsrat 
berät und begleitet den Vorstand bei Nachhaltigkeitsthemen und 
hat aus seiner Mitte ein Mitglied zum Nachhaltigkeitsexperten 
ernannt. Das Sustainability Council lädt den Nachhaltigkeits­
experten von Fall zu Fall zu seinen regelmäßigen Sitzungen ein.

Das Corporate Environmental Committee ist für die inhaltliche 
Ausrichtung und die Steuerung aller Umwelt­ und Klimaschutz­
aktivitäten zuständig. Es besteht aus den Verantwortlichen für 
die Umwelt­ und Energiemanagementsysteme der drei Teil­
konzerne Dürr Systems, Schenck und HOMAG und berichtet an 
den Vorstandsvorsitzenden der Dürr AG. Das Gremium erarbei­
tet Beschluss vorlagen, spricht Empfehlungen zu Umwelt­ und 
Klima themen an das Sustainability Council aus und verfolgt de­
ren Fortschritt. Das Corporate Environmental Committee tritt 
mindestens vierteljährlich sowie anlassbezogen zusammen.

Die Verantwortlichen für Umwelt­ und Energiemanagement­
systeme fördern aktiv die Einhaltung umweltbezogener Vorgaben 
an allen Konzernstandorten weltweit. Ihr Aufgabe ist es, geeig­
nete Maßnahmen zur Verbesserung des betrieblichen Umwelt­
schutzes vorzuschlagen und deren Umsetzung zu begleiten. Sie 
sind Ansprechpersonen bei Fragen und Anliegen zu Umwelt­ und 
Klima themen. 

Die Hauptverantwortung für Umweltbelange trägt das jeweilige 
Management der lokalen Gesellschaften, für die standortspezi­
fische Umweltmaßnahmenpläne gelten. Auf diese Weise werden 
die lokalen Gegebenheiten angemessen berücksichtigt. Ein im 
Jahr 2022 etabliertes Global Environmental Meeting fördert den 
Austausch und die Zusammenarbeit der einzelnen Standorte.
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PRODUKTE UND DIENST-
LEISTUNGEN

Als weltweiter Innovations­ und Technologie­
führer entwickeln wir verbrauchs­ und 
emissionsarme Produkte für unterschied­
liche Industriebereiche. Wir unterstützen 
unsere Kunden dabei, ihre Produktions­

prozesse nachhaltig zu gestalten und den ökologischen Fußab­
druck zu verkleinern. 

ENTWICKLUNG UMWELT- UND KLIMAFREUNDLICHER  
TECHNOLOGIEN

Ein wesentliches Element unserer Entwicklungsarbeit ist die 
Verbesserung der Umwelteigenschaften unserer Maschinen und 
Anlagen – insbesondere in der Nutzungsphase. Dabei orientieren 
wir uns an Prinzipien wie Energie­ und Materialeffizienz, Res­
sourcenschonung, Umweltschutz und der Reduzierung von Treib­
hausgasemissionen. Unsere Technologien ermöglichen nicht nur 
nachhaltige Produktionsprozesse in verschiedenen Branchen, 
sondern sind auch unerlässlich, um bessere Produkte für eine 
CO2­neutrale Gesellschaft zu fertigen.

BEITRAG ZUR KREISLAUFWIRTSCHAFT

Bei der Herstellung unserer Maschinen und Anlagen haben 
wir den gesamten Lebenszyklus im Blick. Dieser reicht von der 
Beschaffung der Ausgangsstoffe über die Produktion und die 
Nutzung bis zur Verwertung oder Entsorgung. Bereits bei der 
Entwicklung von Produkten fokussieren wir uns auf deren Um­
weltverträglichkeit, Reparaturfähigkeit und Langlebigkeit.

Durch Service­Aktivitäten, wie zum Beispiel Modernisierungen, 
Modifikationen und Generalüberholungen sowie die Bereitstel­
lung von Ersatzteilen, verlängern wir die Nutzungsdauer unserer 
Produkte. Wir erarbeiten derzeit ein Konzept zur Rücknahme von 
Maschinen von unseren Kunden nach Nutzungsende.

ZUSAMMENARBEIT MIT KUNDEN

Wir stehen im Austausch mit unseren Kunden, die zunehmend 
Wert auf eine umweltfreundliche Produktion legen. Wir infor­
mieren unsere Kunden über die Umwelteigenschaften unserer 
Technologien und Produkte und bieten Service­Leistungen, um 
die Nutzungsdauer zu verlängern. Dadurch unterstützen wir die 
umweltgerechte Verwendung unserer Produkte sowie die fach­
gerechte Verwertung und Entsorgung am Produktlebensende.

WERTSCHÖPFUNG UND  
LIEFERKETTE

In unserer Geschäftstätigkeit setzen wir kon­
sequent auf Maßnahmen zur Verringerung 
unseres ökologischen Fußabdrucks. Gleich­
zeitig achten wir auf eine trans parente und 
nachhaltige Lieferkette.

EINSATZ ZERTIFIZIERTER UMWELTMANAGEMENT -
SYSTEME

Mithilfe zertifizierter Umwelt­ und Energiemanagement systeme 
reduzieren wir die Umweltbelastungen an unseren Produktions­
standorten und in der gesamten Wertschöpfungskette. Viele 
unserer Standorte sind bereits langjährig nach international eta­
blierten Normen wie ISO 14001 oder ISO 50001 zertifiziert. Wir 
haben uns das Ziel gesetzt, die Umweltmanagementsysteme un­
serer Produktions­ und Montagestandorte sowie aller Standorte 
mit Technologiezentren sukzessive nach ISO 14001 zertifizieren 
zu lassen. 

Die standardgerechte Anwendung der Normen lassen wir regel­
mäßig durch externe Auditoren validieren. Außerdem überprüfen 
wir unsere internen Prozesse regelmäßig selbst auf ihre Umwelt­
verträglichkeit und leiten, wenn erforderlich, Verbesserungs­
maßnahmen ein. Damit stellen wir sicher, dass ökologische Be­
lange in unserer Geschäftstätigkeit berücksichtigt werden. 

VERANTWORTUNGSVOLLER UMGANG MIT NATÜRLICHEN 
RESSOURCEN

Wir verpflichten uns zum Erhalt der Umwelt und zu einem ver­
antwortungsvollen Umgang mit natürlichen Ressourcen. Wir ver­
ringern den Verbrauch von Wasser, Energie, Roh­ und Betriebs­
stoffen und setzen diese effizient ein, um bei reduziertem 
Ressourceneinsatz eine möglichst hohe Wertschöpfung zu errei­
chen. Damit tragen wir zur Bewahrung der natürlichen Lebens­
grundlagen bei.

Wir optimieren unsere internen Abläufe stetig, um Umweltbelas­
tungen wie Emissionen in Boden, Luft und Wasser sowie Abfäl­
le zu vermeiden. Wir nutzen Recyclingmöglichkeiten und führen 
Wertstoffe in den Stoffkreislauf zurück. Wir gehen verantwor­
tungsvoll mit Chemikalien und gefährlichen Stoffen um und ent­
sorgen diese fachgerecht. Wenn möglich, greifen wir auf umwelt­
freundliche und ungefährliche Alternativen zurück. 

Im Rahmen unseres konzernweiten Notfall­ und Krisenmanage­
mentsystems haben wir standortspezifische Notfallpläne und 
­teams etabliert, um im Fall einer lokalen, unfallbedingten Ver­
schmutzung schnell und wirksam handeln zu können. An unse­
ren wesentlichen Standorten im In­ und Ausland identifizieren 
und bewerten wir systematisch Klimarisiken und treffen entspre­
chende Vorsorgemaßnahmen.
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ZUSAMMENARBEIT MIT LIEFERANTEN UND GESCHÄFTS-
PARTNERN

Unsere unternehmerische Verantwortung für Umwelt und Kli­
ma umfasst auch die Zusammenarbeit mit Lieferanten und 
Geschäftspartnern. Wir legen Wert darauf, dass sie unser Ver­
ständnis von ökologischer Nachhaltigkeit teilen, und schaffen 
einheitliche Umweltschutzstandards im Konzern. Die Einhaltung 
unserer Vorgaben zu Umwelt­ und Klimaschutz ist eine wichtige 
Voraussetzung für die Zusammenarbeit. 

Bei der Auswahl und Bewertung von Lieferanten beziehen wir 
Umweltaspekte in die Entscheidungen ein. Die Erfüllung unserer 
Anforderungen überwachen wir im Rahmen unseres Lieferanten­
managements und des Einkaufsprozesses. Wir entwickeln und 
unterstützen unsere Lieferanten auf dem Weg zu einer durch­
gängig nachhaltigen Geschäftstätigkeit. Perspektivisch werden 
wir Lieferanten mit klimafreundlichen Prozessen durch ein ent­
sprechendes Programm finanzielle Anreize bieten.

EINBINDUNG VON FÜHRUNGS-
KRÄFTEN UND BESCHÄFTIGTEN

Der Schutz von Umwelt und Klima ist eine für alle Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter verbindliche Vorgabe. Wir erwarten von allen 
Beschäftigten, dass sie im geschäftlichen Alltag verantwortungs­
voll, vorausschauend und in Einklang mit unseren Vorgaben han­
deln. So leisten alle im persönlichen Arbeitsumfeld einen Beitrag 
zur ökologischen Nachhaltigkeit.

Unsere Führungskräfte tragen eine besondere Verantwortung für 
den Umwelt­ und Klimaschutz im Unternehmen. Sie gehen als 
Vorbild voran und motivieren unsere Beschäftigten zu umwelt­
bewusstem Handeln. Ihre Aufgabe ist es, die Kompetenzen unse­
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Bereichen Umwelt 
und Klima durch Informationen, Veranstaltungen und Weiter­
bildungen zu fördern und zu stärken. 

REGELMÄSSIGER AUSTAUSCH 
MIT STAKEHOLDERN

Wir pflegen einen offenen Dialog mit Behörden, Verbänden, Me­
dien, Öffentlichkeit und anderen Stakeholdern, um die Erwartun­
gen unserer Stakeholder zu erkennen und in unsere Umwelt­ und 
Energiemanagementsysteme einzubeziehen. Wir informieren die 
Öffentlichkeit mithilfe verschiedener Kommunikationskanäle 
über unsere umweltrelevanten Themen, Vorhaben und Entschei­
dungen. Bei Bedarf erarbeiten wir im engen Austausch mit Be­
hörden und anderen Beteiligten geeignete Verfahren zur Umset­
zung von Umweltvorgaben in der betrieblichen Praxis.

KONTINUIERLICHE VERBESSE-
RUNG UND TRANSPARENZ

Wir streben eine kontinuierliche Verbesserung unserer Leis­
tung in den Bereichen Umwelt­ und Klimaschutz entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette an. Dazu haben wir konkrete 
Ziele, Maßnahmen und Kennzahlen festgelegt. Wir messen unse­
re Umweltauswirkungen regelmäßig und überprüfen dabei die 
Wirksamkeit unserer Maßnahmen. Wenn notwendig, nehmen wir 
Anpassungen und Verbesserungen vor. 

Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung informie­
ren wir anhand international anerkannter Standards über die 
Auswirkung unserer Geschäftstätigkeit auf Umwelt und Klima. 
Anhand von Umwelt­ und Klimakennzahlen zeigen wir darin un­
sere Fortschritte bei der Zielerreichung auf.
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EINHALTUNG VON GESETZEN 
UND VORSCHRIFTEN

Wir befolgen alle Gesetze und Vorschriften in den Bereichen Um­
welt und Klima. Wenn diese Vorgaben nicht ausreichend schüt­
zen oder fehlen, handeln wir verantwortungsvoll gemäß eigener 
unternehmensinterner Regeln. Darüber hinaus berücksichti­
gen wir ökologische Aspekte im Rahmen unseres Compliance­ 
Management­Systems.

Bietigheim­Bissingen, Oktober 2022

Dr. Jochen Weyrauch   Dietmar Heinrich
Vorstandsvorsitzender  Finanzvorstand
Dürr AG    Dürr AG


